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Mitgliederstatistik  für  das Jahr 2012

Angelfischer
2012 hatten insgesamt 9.324 Angelfischer ei­
ne gültige Jahresfischerkarte (JFK), was einer 
Zunahme von 126 Personen seit 2011 ent­
spricht. Der Aufwärtstrend der letzten Jahre 
hält weiterhin an.

Verteilung in den Bezirken
Die mitgliederstärksten Bezirke im Bundes­
land Salzburg sind der Flachgau mit 2.464 
Angelfischern (26,4 %), sowie Salzburg-Stadt 
mit 1.868 (20,0 %) Mitgliedern. Der drittstär­
kste Bezirk ist der Pinzgau mit 1.368 (14,7 %) 
Mitgliedern, gefolgt vom Tennengau mit 
1.160 (12,4  %) und vom Pongau mit 1.114 
(11,9 %) Mitgliedern. Im Lungau gibt es 352 
Angelfischer (3,8  %). Aus dem restlichen  
Österreich kommen 690 (7,4  %), aus dem 
Ausland 308 (3,3  %) Angelfischer. Die Zu­
wächse und Abgänge je Bezirk sehen Sie in 
Tabelle 1: Zuwächse an Mitglieder gab es im 
Flachgau, Pinzgau, Lungau, Salzburg-Stadt 

und im restlichen Ö. Anteilig am Mitglieder­
stand des jeweiligen Bezirkes beträgt der Zu­
wachs im Lungau immerhin 3,7%.

Tabelle 1: Angelfischer mit JFK im Jahr 2012 (abhän-
gig vom Wohnsitz)

Bezirk männl. weibl. Summe Vgl. 
`11

Sbg.-Stadt 1789 79 1868 +5

Flachgau 2378 86 2464 +70

Tennengau 1117 43 1160 -7

Pongau 1043 71 1114 -2

Pinzgau 1342 26 1368 +43

Lungau 336 16 352 +13

Restliches Ö. 668 22 690 +11

NICHT Ö. 295 13 308 -7

Summe 8968 356 9.324 +126

Frauenanteil bei den Angelfischern
Die Fischerei bleibt weiterhin fest in Män­
nerhand. Der Frauenanteil unter den Angelfi­
schern sank wiederum geringfügig um 0,1 % 
auf 3,8 %. Das entspricht 356 Damen, um 2 
weniger als im Vorjahr. 

Mitglieder beim Landesfischereiverband Salzburg sind all jene Personen, die im Besitz 
einer gültigen Fischerkarte („Angelfischer“) für das Bundesland Salzburg für den ent-
sprechenden Zeitraum sind, und jene, die ein Fischereirecht im Bundesland Salzburg 
besitzen, pachten oder bewirtschaften.
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Grafik 1: Angelfischer-Mitglieder der letzten Jahre. 
Seit dem Niedrigststand im Jahr 2004 ist jährlich ein 
Zuwachs ersichtlich mit einem Höchststand 2012 von 
9.324 Angelfischern. Grafiken (5): LFV, Latzer
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Grafik 2: Verteilung Angelfischer nach Wohnsitz

zusammengestellt von Mag. Daniela Latzer
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Fischereirechte
Im Fischereibuch des Bundeslandes Salzburg 
sind insgesamt 579 Einlagen angelegt. Davon 
sind derzeit 506 „aktiv“. Die restlichen 73 sind 
entweder ruhend gelegt oder befinden sich 
in Bearbeitung aufgrund von Änderungen  
(z. B. Fischereiberechtigter, Grundstückspar­
zellen udgl.) oder fehlender Urkunden. Wei­
ters bestehen noch 308 Pachtverhältnisse, 
in Summe ergeben sich daraus 814 aktive 
Fischereibewirtschaftungen, zuzügl. der 73 
ruhend gelegten 887. 

ff Sbg.-Stadt: 26 FBZ, davon 11 Pachten
ff Flachgau: 245 FBZ, davon 99 Pachten
ff Tennengau: 87 FBZ, davon 36 Pachten
ff Pongau: 185 FBZ, davon 52 Pachten
ff Pinzgau: 153 FBZ, davon 55 Pachten
ff Lungau: 118 FBZ, davon 55 Pachten
ff Gesamt: 814 FBZ und davon 308 Pachten

Gesamtmitgliederstand 2012
Alle Mitglieder (Angelfischerei, Fischerei­
rechtseigentümer, Pächter und Bewirtschaf­
ter), zusammen ergibt 10.211 Personen.

Fischen in (fast) jedem Alter
Fischen ist eine Sache für alle Altersgruppen: 
2012 waren 459 Personen bzw. 4,9 % aller An­
gelfischer jünger als 18 Jahre (vgl. 2011: 470). 
Es ist unter Mitwirkung zahlreicher Vereine 
der guten Nachwuchs- und Jugendarbeit zu 
verdanken, dass die Fischerei in Salzburg kei­
ne Nachwuchssorgen haben muss, der der­
zeitige geringe Rückgang ist noch nicht be­
sorgniserregend.

Altersverteilung
ff 459 Personen (4,9 %): 12-18 Jahre 

MINUS von 11 Personen im Vgl. zu 2011
ff 1.229 Personen (13,2 %): 19-30 Jahre 

PLUS von 12 Personen im Vgl. zu 2011
ff 1.407 Personen (15,1 %): 31-40 Jahre 

PLUS von 37 Personen im Vgl. zu 2011
ff 2.156 Personen (23,1 %): 41-50 Jahre 

PLUS von 2 Personen im Vgl. zu 2011
ff 1.733 Personen (18,6 %): 51-60 Jahre 

PLUS von 20 Personen im Vgl. zu 2011
ff 2.249 Personen (24,1 %): > 60 Jahre 

PLUS von 71 Personen im Vgl. zu 2011
ff 90 Personen (1,0 %): keine Altersanga­

be; MINUS von 6 P. im Vgl. zu 2011

Gastfischerkarten (GFK)
An GFK wurden 2012 ausgegeben:

ff 14.240 Stück für 1 Tag (2011: 14.482)
ff 2.002 Stück für 7 Tage (2011: 2.200)
ff 331 Stück für 14 Tage (NEU seit 2012)
ff 3.750 Stück Tageskarten/Angelteiche 

(2011: 4.300)
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Grafik 4: Altersverteilung der Angelfischer 2012:
Die unter den Angelfischern am häufigsten vertre-
tenen Altersgruppen sind mit 24,1 % die über 60 
Jährigen, dicht gefolgt von den 41-50 Jährigen mit 
23,1 %. Der Jugendanteil (12-18 Jahre) liegt bei 4,9 % 
und ist im Vergleich zum Vorjahr leicht zurückgegan-
gen.
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Grafik 3: Die Anzahl aller Mitglieder (Angelfischer, Fi-
schereiberechtigte, Pächter) lag 2012 bei einem Wert 
von 10.211 Personen. Die Zunahme kam aufgrund 
des Zuwachses bei den Angelfischern zustande.
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